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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am "Gothensee", nordwestlich von
Korswandt

Verlandungssaum am Südostufer des Gothensees

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13234

X

Am Südostufer des Gothensees in Höhe des Pumpwerkes gegenüber von Korswandt hat sich im Bereich des Verlandungssaumes ein 
Seggen-Erlen-Bruchwald entwickelt. Es ist ein jüngerer Bestand, der bisher nicht genutzt worden ist. Die meisten Erlen besitzen noch ihren 
ersten Stamm. Totholz ist kaum vorhanden. 

Die Baumschicht ist vergleichsweise dicht. Der Kronenschluß beträgt 80 bis 90 %. Nur in der Übergangszone zum Röhricht werden die Erlen 
etwas kleiner und lichter. Eine Strauchschicht ist so gut wie nicht ausgebildet. 

Die Krautschicht erreicht eine Deckung von 40 bis 60 %. Aspektbildende Arten sind vor allem die Steif-Segge und in Seenähe auch das 
Schilf.

In etwas trockeneren Randzonen gibt es Übergangsformen zu einem Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cardamine amara
Carex elata Dryopteris carthusiana Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Circaea lutetiana Cirsium palustre Dactylis glomerata Epilobium parviflorum
Ribes rubrum Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Stellaria media


